
Caritasverband 
für das Bistum Aachen e.V.
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Care in stationären und 
ambulanten Versorgungs-
formen – Bestandsaufnahmen
und Visionen

82
. A

ac
he

ne
r 

H
os

pi
zg

es
pr

äc
h

Einladungsprogramm

19./20. November 2010
· Stolberg, Museum Zinkhütter Hof

· Bildungszentrum/Corporate Centre

Grünenthal, Aachen

Mit freundlicher Unterstützung von:

Partner des 82. Aachener Hospizgespräches:

Partner des 82. Aachener Hospizgespräches:

82. Aachener Hospizgespräch · Information:
Bildungswerk Aachen
Adalbertsteinweg 257, 52066 Aachen
Tel: 0241 5153490, Fax: 0241 502819
info@servicestellehospizarbeit.de
www.aachenerhospizgespraeche.de
www.bildungswerkaachen.de
Bankverbindung: Sparkasse Aachen
BLZ 390 500 00, Konto 360 093 30
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Bildungswerk Aachen
Servicestelle Hospizarbeit
Seit 2001 besteht die Servicestelle Hospizarbeit für Stadt und

Kreis Aachen im Bildungswerk Aachen. Ihr Ziel ist es, die Initiativen in

der palliativen und hospizlichen Arbeit zu vernetzen, Fort- und Weiter-

bildungen anzubieten, für Öffentlichkeitsarbeit zu sorgen, am Hospiz-

telefon zu beraten, Ressourcen zu nutzen und die Hospizarbeit weiter

zu entwickeln.

Bei der Servicestelle erhalten Sie Informationen zu allen Themen, die

im Zusammenhang mit Sterben, Tod und Trauer stehen für Betroffene,

Angehörige, ehrenamtliche und hauptamtliche Kräfte sowie für alle

Institutionen, die sich mit dem Hospizgedanken verbunden fühlen.

Aachener Hospizgespräche
Aachener Netzwerk der Hospizarbeit und Palliativmedizin
Die 1995 gegründeten Aachener Hospizgespräche sind ein Forum

für alle professionellen und ehrenamtlichen MultiplikatorInnen im Gebiet

der Städteregion Aachen, die sich für die Hospizarbeit und Palliativ-

medizin engagieren. Dieses Netzwerk ist in den letzten Jahren ständig

gewachsen und trifft sich alle sechs Wochen in den so genannten

Aachener Hospizgesprächen, um sich miteinander auszutauschen, fort-

zubilden, zu vernetzen und den Hospizgedanken weiter zu entwickeln.

Etwa 230 verschiedene Institutionen und Dienste werden inzwischen

regelmäßig zu den Veranstaltungen eingeladen.

Lehrstuhl und Klinik für Palliativmedizin und PalliA e.V.

Bestandsaufnahmen und Visionen:
In der Versorgung von dementen und behinderten Menschen
Moderation: Eckhard Weimer, Beratungsstelle des 

Gerontopsychatrischen Zentrums, Alexianer Krankenhaus Aachen

Peter Rode, Aachener Caritasdienste gGmbH, Aachen

Dr. Klaus Perrar, Klinik für Palliativmedizin, UK Köln

Dr. Helmut Frohnhofen, Kliniken Essen-Mitte

4:

Bestandsaufnahmen und Visionen:
In kooperativen Netzwerkstrukturen
Moderation: Dr. Eckhard Eichner. Palliativmed., Klinikum 

Augsburg, Stv. Vorstandsvorsitz. d. Deutschen Palliativstiftung

Veronika Schönhofer-Nellessen, Servicestelle Hospiz Aachen

Geschäftsführerin Palliatives Netzwerk für die Region Aachen e.V.

Dr. Marianne Kloke, Leitende Oberärztin 

Zentrum für Palliativmedizin Essen-Mitte

Dr. Hermann Ewald 
Vorsitzender des Hospizvereins Schleswig-Holstein 

5:

Bestandsaufnahmen und Visionen: In der palliativen und 
hospizlichen Versorgung von stationären Einrichtungen
Moderation: Dr. Till Wagner, Chefarzt der Klinik für

Schmerz- u. Palliativmedizin, Medizinisches Zentrum 

StädteRegionAachen, Würselen

Ao. Univ.-Prof. Dr. Katharina Heimerl, Leitung der Abteilung 

Palliative Care und OrganisationsEthik/IFF Wien

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

Horst Huber
Geschäftsführer der Krefelder Caritasheime gemeinnützige GmbH

Beatrix Hillermann
Leiterin des stationären Hospizes Haus Hörn, Aachen

Angelika Westrich, Christophorus Hospiz Verein e.V., München

16.30 Pause

16.45 Zusammenfassung und Verabschiedung 
im Atrium des Bildungszentrums

17.00 Ende der Veranstaltung  
Für informelle Gespräche ist das Bildungszentrum 

noch bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Berichterstattung: Dr. Albrecht Kloepfer (GPB), Berlin

6:

Eine Dokumentation der Berichtsbände finden Sie unter:
www.bildungszentrum-grunenthal.de und www.aachenerhospizgespräche.de

Hospizarbeit und Palliative Care in statio-
nären und ambulanten Versorgungsformen –
Bestandsaufnahmen und Visionen

Freitag, d. 19.11. 2010

Samstag, d. 20.11. 2010
Einlass ab 7.30 Uhr,
Betriebsrestaurant Grünenthal 

Forschungszentrale Aachen 

Zieglerstraße 6

17:30 Begrüßung: Veronika Schönhofer-Nellessen
17.45 Stefanie Vogelsang, MdB, Berichterstatterin der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion im Gesundheitsausschuss für das Thema 

Hospiz und Palliativmedizin

18.15 Prof. Dr. Werner Schneider, Universität Augsburg

19.00 Podiumsdiskussion: Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt, 
Dr. theol., Dipl.-Psych. Andreas Wittrahm, 
Stefanie Vogelsang MdB, Prof. Dr. Werner Schneider

20.00 Pause (Stehempfang/Aperitif)

20.15 Gemeinsames Abendessen auf Einladung der Fa. Grünenthal
22.30 Ende der Veranstaltung 

08.30 Eröffnung und Moderation
Univ.-Prof. Dr. Lukas Radbruch, Präsident der EAPC, Bonn

Veronika Schönhofer-Nellessen, Servicestelle Hospiz 

für die Region Aachen

09.00 Michael Wirtz, Vorsitz. d. Grünenthal-Stiftung f. Palliativmedizin

09.15 Ulla Schmidt, Bundesgesundheitsministerin a.D.

09.35 Wolfgang Zöller, MdB
Patientenbeauftragter der Bundesregierung, Berlin

09.55 Univ.-Prof. Dr. Lukas Radbruch, Präsident der EAPC, Bonn

10.15 Dr. Birgit Weihrauch  
Vorsitzende des Deutschen Hospiz- und PalliativVerbandes

10.35 Ao. Univ.-Prof. Dr. Katharina Heimerl 
Leitung der Abteilung Palliative Care und OrganisationsEthik 

der IFF Wien Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

11.00 Kaffeepause
11.30 Podiumsdiskussion: Prof. Dr. C. Müller-Busch, 

Univ.-Prof. Dr. L. Radbruch, Dr. B. Weihrauch, Dr. C.-H. Müller,
T. Sitte, Dr. R. Hess, Ao. Univ.-Prof. Dr. K. Heimerl

12.45 Kabarett
13.00 Mittagspause
13.45 Ortswechsel zum Bildungszentrum 
14.00 bis 14.15 Uhr · Besetzung der sechs Workshop Räume

im Corporate Centre
Änderungen, die dem Fortschritt dienen, vorbehalten!

Empfang ab 17.00 Uhr
Museum Zinkhütter Hof, 52222 Stolberg 

Bernhard-Kuckelkorn-Platz/Cockerillstraße

Interdiszipl. Forum m. Podiumsdiskussion



Einladung zum 
82. Aachener Hospizgespräch

Aachen, im August 2010

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Herzlich möchten wir Sie zum 82. Aachener Hospizgespräch mit

dem Thema „Hospizarbeit und Palliative Care in stationären 
und ambulanten Versorgungsformen – Bestandsaufnahmen
und Visionen“ einladen.

Ihre aktive Teilnahme schon zugesagt haben u.a. Dr. Rainer Hess,

Vorsitzender des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA), 

Dr. Birgit Weihrauch, Vorsitzende des Deutschen Hospiz- und

PalliativVerbandes, Prof. Dr. med. H. Christof Müller-Busch,

Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP),

Dr. Carl-Heinz Müller, Vorstand der KBV und Thomas Sitte,

Vorstandsvorsitzender der Deutschen Palliativstiftung.

In diesem Kongress sind uns vorbildliche Modelle in der ambulanten

palliativen und hospizlichen Versorgung ein wichtiges Anliegen.

Jedoch legen wir den Fokus verstärkt auf den stationären Sektor und

werden mit Experten aus dem gesamten Bundesgebiet über tragfä-

hige Modelle der Vernetzung und einer hochqualifizierten palliativen

Versorgung diskutieren. Stationäre Einrichtungen der Regelversor-

gung sowie spezialisierte Einrichtungen werden genauer betrachtet

in ihrer Weiterentwicklung in der Begleitung und Versorgung ster-

bender Menschen.

Zeitnah werden wir Ihnen ein ausführliches Programm zukommen

lassen. Das Hauptprogramm und ein Abstractbooklet erhalten Sie

bei der Veranstaltung.

Wir freuen uns auf einen impulsgebenden Kongress und 
verbleiben bis dahin,

Die Veranstaltung wird bei der Ärztekammer Nordrhein 
zur Zertifizierung angemeldet.

Veronika Schönhofer-Nellessen
Servicestelle Hospiz

der StädteRegion Aachen

Univ. Prof. Dr. Lukas Radbruch       
Präsident der Europäischen 

Gesellschaft für Palliativmedizin         

Samstag, d. 20.11.2010

14:15 Eröffnung der Workshops:         
Parallel-Veranstaltungen mit Impulsvorträgen und Diskussion
14.15-16.30 Uhr · Kaffeepause 15.15-15.30 Uhr

Bestandsaufnahmen und Visionen: 
In der ethischen Beratung am Lebensende
Moderation: Dr. theol. Dipl.-Psych. Andreas Wittrahm, 

Caritasverband für das Bistum Aachen e.V.

Dr. Peter Wöhrlin, Neurologe, Palliativmediziner, Mainz

Univ. Prof. Dr. phil. Dr. med. Dr. med. dent. Dominik Groß 
Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin 

der RWTH Aachen

Weihbischof Dr. theol. Johannes Bündgens
Residierender Domkapitular, Bischofsvikar für das Caritaswesen

Bildungszentrum Grünenthal Aachen, 

Zieglerstraße 1, Ecke Neuenhofstraße 

(corporate centre)

Workshop-Programm

1:

Bestandsaufnahmen und Visionen: In der palliativen 
und hospizlichen Versorgung im ambulanten Sektor
Moderation: Dr. Matthias Thöns

Praxis für Palliativmedizin im Palliativnetz Bochum e.V.

Thomas Sitte, Vors. der Deutschen Palliativstiftung, Fulda

Univ. Prof. Dr. Werner Schneider 
Philosophisch-Sozialwissenschaftliche Fakultät der Uni Augsburg

Johannes Wüller, Home Care e.V., Aachen

Paul Herrlein, St. Jakobus Hospiz gGmbH, Saarbrücken

2:

Bestandsaufnahmen und Visionen: 
In den Versorgungsformen für schwersterkrankte Kinder 
Moderation: Marcel Globisch, Leiter des Bereiches ambulante

Kinderhospizarbeit des Deutschen Kinderhospizvereins e.V., Olpe

Helmut Glenewinkel, AOK Niedersachsen

Geschäftsführer Gesundheitsmanagement Pflege

Univ. Prof. Dirk Reinhardt, MH Hannover; Oberarzt Pädiatrische 

Hämatologie/Onkologie; Betreuungsnetz für schwerkranke Kinder
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